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Rekordstände bei Gold

und Silber: Kapitalflucht

als systemische Reaktion
Dirk Stein

Am 20. Januar 2026 durchbrach der Goldpreis erstmals die Marke von 4.700 US-Dollar. Im Tagesverlauf stieg

der Kurs auf 4.750 Dollar je Feinunze. Auch Silber erreichte mit 95,88 Dollar ein Allzeithoch. Beide Edelmetalle

befinden sich seit Monaten im Höhenflug – ausgelöst nicht durch Wachstumserwartungen, sondern durch

strategische Umschichtungen globaler Kapitalströme.

Sicherheitsbedürfnis ersetzt Zinslogik

Die Kursdynamik folgt keinem zyklischen Muster. Gold

verteuerte sich seit Jahresbeginn um zehn Prozent, Silber um

über 30 Prozent. Im Jahr 2025 lagen die Zuwächse bei 65

bzw. 150 Prozent – Zahlen, wie sie zuletzt 1979 verzeichnet

wurden. Der Charakter dieser Bewegung ist defensiv: Nicht

Rendite, sondern Werterhalt steht im Vordergrund. Der Markt

preist geopolitische Instabilität ein – nicht als temporäre

Volatilität, sondern als strukturelles Risiko.

Misstrauen in den Dollar –

Vertrauenskrise der Reservewährung

Die geopolitischen Auslöser sind vielfältig: Eskalationen im

Nahen Osten, Zollandrohungen der USA gegenüber Europa,

Unsicherheiten rund um den Status Grönlands. Doch diese

Ereignisse wirken weniger als Ursache denn als Katalysator.

Die zentrale Entwicklung liegt im Verlust an Vertrauen

in politische und monetäre Steuerungssysteme. Der US-

Dollar, lange als sicherer Hafen angesehen, verliert an

Stabilität – nicht wegen mangelnder Zinspolitik, sondern

wegen wachsender Zweifel an der Handlungsfähigkeit seiner

Institutionen.

Die kräftigen Zuflüsse in goldgedeckte ETFs spiegeln diesen

Trend. Der Markt verlagert Liquidität von abstrahierten in

physisch gedeckte Vermögenswerte. Diese Bewegung ist

leise, aber deutlich.

Silber als industrieller Risikospiegel

Silber folgt dem Goldkurs, aber mit eigener Dynamik.

Neben seiner Funktion als Wertspeicher gewinnt das

Metall durch industrielle Anwendungen an Bedeutung – vor

allem in Bereichen wie Robotik, Halbleitertechnologie und

erneuerbare Energien. Dennoch ist der aktuelle Preisanstieg

weniger Ausdruck steigender Nachfrage, sondern Folge

strategischer Absicherung. Auch hier ist das Motiv nicht

Hoffnung, sondern Vorsicht.

Perspektive: Stabilität wird zur

Anlageklasse

Die Rally bei Edelmetallen ist kein Zeichen von

Marktoptimismus. Sie verweist auf ein wachsendes Bedürfnis

nach Stabilität – nicht durch Wachstum, sondern durch

Substanz. Gold und Silber markieren damit nicht nur

Kursrekorde, sondern auch ein Stimmungsbild: In einem
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System, das an Steuerungsfähigkeit verliert, wird Vertrauen

zur knappsten Ressource.
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